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Länder-viere der Texas Golfküste 
Im Regen-gürtet. 

Preise und Waldland so gut als das beste in 6hambers, Liberty, Fort 
Bend, Batzon Hat-ris- und Galvesfon Counties ZLOJJU bis 035 00 per 
Acker. Schreibt oder sprecht vor um unsere 810.0() freie Lanvka1·te. 

J. E. ALLAM c. A. ELMEN öc co. 
Genuas-samt Zimmer 207 u. 208 

Zimmer 7. Dolan Gebäude. Seatrett Arkade Bldg. 
cis-mal Islumh Nehmujcm Umsng City-, Mist-mark 
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UNION 
...P.ALLEIC 

INTEBRÄSHCHT 

Neichthum fchqffeudxngiir 
den Staat Nebraska. 

Durch den Bau ihrer Linien diirch Ländereieu die damals weniger 
als 85.00 per Acker werth waren, hat die Union Pacisie Eisenbahn 
geholfen den Werth jener Ländereieii vielfach zu erhöhen. 

Der ein eschiitzte Werth alles Eigenthnmo in Nebraska ist von 

sl7l,747 93 iii 1900 auf 8398,985,819 in lsl09 gestiegen. 
Es gab kein· wichtigeren Faktor als die Nebraska Eifenbnhneu 

in der Schassnng dieses enorinen Neielitbnnis. 
DIE kkspllikstdk Prosperitiit hatden Werth der Eifenbahnen erhöht. 

n 1900 bezahlte die llnioii Paeisic Eisenbahn im Staat Nebras- 
ka teuern im Betrage von sLlishsfifth Jii 1909 bezahlte sie 
8578,112.44. 

Fortschritt siir die Uiiian Parifie bedeutet Fortschritt fiir den gan- 
zen Staat. Jede Meile lileleiie mehr gelegt, jede an oder jede 
Station schafft Neichthiiiii, welcher nicht nnr von d r Bahn getheilt 
wird, sondern bon jedem Bürger im Staate Nebraska. 

Wir haben ein Buch über Neben-Ein nnd seine .f;ülfsgiiellen, wel- 

ches an irgend einen Freund iin Osten uersandt wird siir’a Fragen 
Bitte sendet uns seine Adresse. 

Jede Union Paiisie Ossiec ist ein Eisenbahn-t)liiakuiift-J-Viireaii. 
Macht Ente Wunsche dort bekannt oder schreibt an mich. 

Gereit Fort, Passagier-VerkehrsLeiter, 
« 

Vitalia, Nebraska. 

Mischter Drnckerl 
Kerzlich hab ich Eich en Stick ge- 

schriewe iiver des HobbeliSkirL Jch 
b gedenkt, sell dät nau die FöscheIH 

tappe, enihau soc en Weil. Awer 
wie es« in d’r Natur Dag un Nacht 
schafft, so schafft es scheint’s ab allfort 
in den Weiwer ihre Köpp for ebbes 
Neief tanszubringe Es war gewiß- 
lich arg des zriehiohr mit selle ferchs 
terliche Hüt. awer es fnmt scheintJI 
nie ebbet-» Besseres hintedtei. So 
gross wie selleHüt ware, so sen se alle- 
weil doch zu klee, bekohs «die Mädel 
sixe allemeil die Hoor so, daß es gar 
net meglich is, en Hut us d’k Kopp zu 
dhun Hab ich mei Dags des Lenzes 
ah schun ebbes Wiesteres geschnel Do 
hen sc cnn Kopp .en Klumpe, wass- 
ebant ocht Zoll oder noch melmcr bin- 
ne non-J steckt un grad guckt wie eban 
en Dutzend Knackwerscht znme Bunsch 
zusammegerollt. Des Ding guckt-as 
-ivann’s ansHoor gemacht wär, aivser 
aus was for Haut-, sell weeß ich net. 
Vun Niggers sen se enihan net- 
snnscht wäre se grollig. Ich denk, se 
lumnie vun die Tfcheinies oder nun 

die Dschäps, vun todte nimer Do 
mecht mer ich rufe: »Proßtl« Wie en« 

ordentlich Mädel so en Gebanikbel 
anstccke kann, Versteh ich nei. Jhr 
werdt soge, was for Bisnis l)ot dann 
d&#39;: alt Hans-sorg, noch so Sache- 
abakdig noch die junge Mäd, zu gucke! 
Ei, grad so viel Bis-nis, wie eenig 
ebbet sunst. Do deefok hab ich mei 
Ahge sor eenig ebbes anzugucke. Sell 
is verlahbt un des Angucke schadt ai) 
nix, juscht so, daß met-B net ach an- 

greift. Un angreise mecht ich so en 

Krappenescht net-noch net eniol mit 
eme sex Fuß lange Stecke. 

Es scheint, die Weiböleit in die 
Städt hawe nix sunscht zu dhun, as 
wie so Föschens anszudistlr. Es muß 
allsort ebbes Neies sei. sunschk geht es 
net, im die Hashbtsach is, »daß es ab 
Bisnis macht sor die Stohrs. Weil 
nau die große Hiit ausgespielt seu, 
so verkahse die Stohrs ewe so Haar- 
bündel Was ecnss koscht, iveeß ich 
net. awcr ich denk, se sen ab net viel T 
billiger aTJ wie en Hut. Do werdl 
dann al) on ilnnrrjchied sei, ei) die 
Hoor inwendig gernvpt sen oder nun 

todte Loit lnnmie oder onn- Kath- 
schioiiiiz, nn wann se kunstrcich zu- 
sainnieziepliiit son, word essxs al) en Dis 
fetenz macht-. «Bi—3schiihr, des muß 
mer dann nf gut Glahbe neinmk. 

Noch meiner Meening macht sell al) 
net viel ang- —--Hoor sen Hoor. Wann 
mer doch net genug eegene hol, dann 
is es gleichgiltig, vun wem as mer se 
kriegt. Eg- gebt ab Männer, was- sich 
sellekweg zu helfe wisse, awer jnjcht, 
wann se ganz blott sen us ein Flopn 
"Do kinnnit esI dann liabbtiächlich drus 
ah, daß die Farb inätscht zu die bar 
Fuslr. was se noch naive. Se dhun 
sell nielnior sox Vrotelschen gege dir 
Hin nn siält, ad wie ans —Zteil, cxept 

»der-leicht ganz junge Kerls-, was sich 
schäme, dass se so stielzeitig Haar ge- 
losse hen So en falsche Behal)biing 

’l)eisßt mer en Bei-ich Was d’r Name 
Ibei den« Weibsleit ihrem Gebambel 
Zio, soc-eß ich nei. awer wie gesai)t, ich 
Tiers-, es en Mappenescht un sell werd 

swohl recht sei. 
! Dr Bill not nne gesam, sei Toch- 
!tek, die Moll, bät an jchnn so en Uc- 
Tgeneier lncncgeörocht ans d’r Stadt 
un des ganz vEsaus nfriehreriich ge- 
macht del-mit Sei Alte hät gesam: 
«Moll, wenn Dn mit sellem Ding m 
die Stroß gehst, dann denk ich vnn 

Dir, Ivad ich will!«——»Des kannst Tu 
ah, do geb ich nix drum. Jch geh am 

Snnndag iwens in die Ketch dermit«, 
hot die Moll gelobt. — »Anm- net, 
wann ich es helfe kann«, bot do d’r 
klee Buh, d’r Djchannie, g’saht. Seil 
wnr mir grad genug un ich hab gar 
nix g’sa-ht, betohs ich kenn met 

Dschannie; er is allsort uff zu Tricks 
un ich hab gedenkt, ich kennt es ruhig 
abwarte. Un richtig, am Sundag, 
wie die Moll sich reddy gemacht hat 
for in die Kercl), do hot sc ihr strap- 
penefcht nergends finne kenne un se 
bot en erchterlicher Lärm gemacht. 
DE Ds annie is nftohrs geblehmt 
vorte, hot es awer geleegelt. Ich hab 
ihn dann uf die Seit gerufe un ge- 
fragt: »Wie is eg mit sellern Ding? 
Sag mir die-Wohret.« Do hot er 
mirs geftannc, daß er des Nescht 

Beeinltch aus d’r Mcks ihr Stub ge- 
olt, es im Gurte uf en Bohnestecke 

guckt un en Mätjch drangehalte hot. 
hot gebrennt nne enSpinnenescht«, 

bot er seicht-»Dek- hoscht schmärt 

swlnn Dich-innig un do heischt ah en 
ertel Spendingqeld· Sag awet 

nix. Un wann die Malt wieder so en 
Ding stinkt, kannst nochemol en ost- 
tel dumm« 

D«t alt Hansjörs 

Welche bemerkenswerthe neue 

·-———Wint«cr-Miintcl zu— 

3812.50, 315 nnd 31890 
Es ist keine große Kunst, Styl in einen fiiufunddreißig oder 

vierzig Dollar Mantel zu bringen. Fast irgend ein Fabrikant 
kann das fertig bringen. Aber die Frau welche einen 812.5(·), 
815.()0 oder 81850 Mantel trägt, wohlgekleidet aussehen zu ma- 

chen, daß ist eine bedeutend größere Errungenschaft Seht wie 

wohl wir, mit der Hälfte von der ,,Werkstiitte von Wertb,« Zeich- 
ner nnd Schneider, es bewerkstelligt haben in diesen netteu, neuen 

ZtkiuterkNänteln zu 

312.50, s15.00 Und 31800 

Neue Mantel kommen fortwährend au und unsere augenblick- 
liche Auslage ist zu groß um genaue Beschreibung zn geben. 

Bei Besichtiguug dieser brillanten Auslage Von Winter-Klei- 
dungsstückeu wird der den Eindruck machen, daß die Stiche nach kor- 
rekten, die stinguirteu Kleidnugsstücken hier beginnen und enden 
sollte, zur positiven Gewigheit 
WustFigur wünschen, daß Ihr die ucucu schottisch PIaid Materials 
seht, die Diagonal Coatings und das neue Polo-Tnch, die sich ent- 
wickelt haben zu konservativen und zufriedenstellenden Presto Mo- 
dellen zus 

81000 81250 und 81500 
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Zehn Jahre sind jetzt vergangen« 
seit itn chinesischen siriege durch ihr 
tapferes Verhalten vor dem Feinde 
Korvettenkapitiin Lang als lKnnnnan 
dant des Kanonenbootes »Jlti-«:i« in- 

J siaxnps mit den Taknizortg, Kapstijn 
»z. S..v. Usedoni als Führer der 

Deutschen bei der Schmollt-Erwac- 
«tian, Oberleutnant Gras n. Sude-« 

nein Z. Seelsataillon alsJ Wertheim- 
;ger der deutschen 

s- sflskl 

Gesmdtichait in 

!Peting, und Hauptmann Nreknluksi 

sbeim Sturm aus die Peitangstml 
den Orden ,,Ponr le nie-eite« sich er- 

wach. Weniger bekannt als- die 

Heldenthaten der Ersteren, die ihnen 
die höchste teriegodekoration eintrns 
gen, ist die That des Hauptmann-l 
Memkow, der beim Kampfe um die 
Peitang-Forts eine aus vier 15 Cen- 

tikneter Hanbiyen bestehende Vanerie 
besehligte, die neben den rnssischen 
Batterien längs der LutaisVahn in 

Position ebracht war, um Presche zu 

schießen. ls die Sturinkolonne an 

20. September 1900 auf dem dir-i 

sumpsige Terrain dnrchschneidenden 
Damme gegen die ansgedehnten B:i 
sestigungen der Chinesen vorging. 
drohte ein Geschütz, das die rnssiichen 
Kanoniere vergeblich niederznkiims 
pfen bemüht waren, furchtbare Ver- 
heernngen in der Kolonne anzurichs 
ten. Als der den Oberbesehl siihrens 
de tnssische General v. Staellenberg 
die Gefahr erkannte, sicherte er dem- 
jenigen den St. GeorggiOrden zu- 
der jenes Geschütz zum Schweigen 
brin en würde. Jrn Nu war der deut- 
sche » auptmann aus dem Sattel. 
stand bei seiner nächsten Haubitze 
ei e sie sekbst ein und befahl 
« Eins-P Die Granate schlug aus 
dem chinesischen Ges ein, und chü 
man erkannte genau, Fäsie dort kre- 

vtrte, die gesamnrte ienunq nie- 

I 

oerschmetrerte und öas«2795yr·aus der 

Lage brachte. Mit Blitzesschnelle war 

die Haubiye wieder geladen, noch ein- 
mal richtete sie Hauptmann mem- 
kow selbst, der Schuß trachte-, und 
zun zweiten Male war das seindliche 
Ge chüs von der schweren Granate 
getroffen, ganz aus der Stellung ge- 
worfen und vollständig unbrauchbar- 
gemacht. Nun konnte die Sturmkoij 
lonne ohne Sorge vor feindlicheu 
Granaten ihren Weg aus dem Dam- 
me fortsetzen denn die anderen ine- 
sischeu Geschütze vermochten ni t iu 
dieser Richtung zu feuern. Bald wehte 
nach dem glücklich durchaesührten 
Sturm die deutsche Fahne als erste 
auf der eroberten Vesestigunasaupts 
mann Kremkow aber erhielt nicht nur 

den russifclsen St. Genesis-Orden 
sondern auch den preußischen Orden 
«Pour le snärite«. 

Spuk-erbose Wette. 

Insllfqe csslzine stellen sich tm Spott gesen- 
fenis us Ue Pest-. 

Ueber eine sonderbare Wette eng-. 
Iischer Offiziere berichtet uns ein; 
Londoner Mitarbeiter: Zwei nicl)t’ 
mehr im Dienst befindliche Offiziere 
des englischen Heeres, General Nl)ni. 
des nnd Hauptmann Alexander- 
machien vor einigen Tagen eine selt- 
same Wette Jeder von ihnen verfi- 
cherte, daß er imstande sei, den Geg« 
nser in fünfzehn Verschiedenen Sport- 
arten zu besiegen. im Tkennis wie im 
GolssspieL im Taubenschießen, im 
Billerdipiel n. j. sw. Tier eigenartige 
Wettkampf hat thatsijcljlich stattgefun- 
den nnd dauerte ununterbrochen fan 
vierzehn Stunden, von 9 lllir Mor- 
gens bis- 11 Uhr Abende. Tie beiden 
Gegner maßen sich zuerst im Leim-n- 
Tetinis. Der Sieg fiel idem General 
zu. Es folgt-e ein Wettkampf im Bo- 
genfchleßem aus welchm der Haupt- 
mami Alexander als- Sieger hervor- 
tkna Im Bocciiaiviel war der 

Hauptmann wieder siegreich untd das 
Golfspiel brachte islnn den dritten 
Sieg. Schon schien es-, als ob er die 
Wette geniinnen sollte, als der Gene- 
ral Rhodes seine Wieder-lagen durch 
zwei große Sieg-e wettmachte: er 

zeigt-e Idem Hauptmann im Segel- 
bosotialnen tin-d im Pisstolenschicßen 
den Meister. Dass Billardssplel brach- 
te ian aber eine neue Niederlage: die 

Partie wurde von beidensiteanern sein« 
gut gespielt nnd Hauptmann Ales- 
ander hatte seinen Sieg nur einein 
glücklich-en Zufall zu rekdianfen Nach 
mehreren ask-deren Wettkampr von 

geringerer Bedeutung stand sdie Par- 
tie wieder aleich: jeder der bei-den 
Wetter sbalte sieben Gewinnspunlte 
Uebriq war jetzt nnr noch der Wett 
kampf im startensspielem und dieser 
sollte iilier den Sieg entscheiden Rho- 
des war der Glückliche, »der das Spiel 
gewann: er gab selbst zu, daß er »den 
Sieg nur dem blinden Glücke zu ver- 
danken hätte-, und daß in Wirklichkeit 
sein Gegner ihm in allenSports min- 
destens ebenbiirtig sei. 

Aug- Wion wird Heinrich daß die 

Wol)mmsgmiisilnsns dort rufend schwoll 
steigen und arme Iliiiptlnsr nmssens 
weise auf »die Straßw qcssvtzt iiwrdseth 
Die Wohnungsfrsagse läßt sich heuti- 
nicht mehr so leicht lösen. niic zu »Fei- 
M des ils-rissen Ti-niaont«ci. ds.r einfach 
ins cimsr alvisns Tumu- ikin Haupt- 
qusartiisr :111f;d!litg. 

Ein Straf-,isnriinbcsi-. der einem 
Wanderer 61 Cum-J rundli-, wurde 
von dem Ricer Juim Tny Einith 
in St. Paul als riickiiilliqcr Ver- 
Titechcr zu 18 Jahren kznchtliaus 
verurtheilt Das komin davon- 
wenn man sich mit Filcsinigfritm ab- 
gibt. Hätte er s61,000 gestohlen, dann 
würde er mit Hilfe eines schlauen 
Iwokaten waQrscheinlich einen Aus- 
got- gefunden haben 
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